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 1.1 Aufstell- und Bedienungsanleitung

1 Sicherheitshinweise

Lesen Sie diese Aufstell- und Bedie-
nungsanleitung vor dem Einbau und 
der Inbetriebnahme sorgfältig durch. 
Für Schäden, die auf unsachgemäße 
Verwendung zurückzuführen sind, 
übernimmt BRAUN keine Haftung.

 1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung

Die BRAUN Kachelofen-Heizeinsät-
ze sind nur für den Einbau in Kache-
löfen konzipiert. 

Jede andere Verwendung außer wie 
in der Aufstellanleitung beschrieben 
führt zum Verlust der Zulassung und 
Garantie

 1.3 Sicherheitshinweis

Diese Feuerstätte darf nur von einer 
Fachfirma installiert werden. Sämt-
liche Wartungs- und Überprüfungsar-
beiten dürfen nur von einer Fachfirma 
ausgeführt werden.

Verwenden Sie nur Original BRAUN 
Ersatzteile. Für Schäden, die durch 
nicht von Original BRAUN Ersatzteile 
entstehen, übernimmt BRAUN keine 
Haftung.

Beachten Sie die gesetzlichen Be-
stimmungen und Technischen Re-
geln insbesondere des Kachelofen- 
und Luftheizungsbauerhandwerks. 
Länderspezifische und örtliche Be-
stimmungen sind zu beachten.

 1.4 Sichere Handhabung

Dieses Produkt entspricht dem Stand 
der Technik und den anerkannten si-
cherheitstechnischen Regeln. Jedes 
Gerät wird vor Auslieferung auf Funk-
tion und Sicherheit geprüft. Dieses 
Produkt darf nur in einwandfreiem 
Zustand betrieben werden - unter Be-
rücksichtigung der Aufstell- und Be-
dienungsanleitung, den üblichen Vor-
schriften und Richtlinien, sowie den 
geltenden Sicherheitsbestimmungen 
und Unfallverhütungsvorschriften.

 1.5 Veränderungen am Produkt

Eigenmächtige Veränderungen am 
Produkt können zu Fehlfunktionen 
führen und sind aus Sicherheitsgrün-
den verboten.

ALLGEMEINES
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1 Sicherheitshinweise

	1.6	Brennstoffe

Typ Nennwärmeleistung Heizgaszug
Junior B mit IHS 
2000 B

6 kW M1

Satellit TV 15 B mit 
IHS 2000 B

9 kW M1 und M2

Satellit TV 15 B mit 
IHS 2000 B

12 kW M2

Es darf nur Heizöl EL nach DIN 
51603-1 verwendet werden. Die für 
den Betrieb der BRAUN Kachelofen-
Heizeinsätze notwendige  Heizöllage-
rung muss nach den jeweils gültigen 
Richtlinien der Länder erfolgen.

 1.7 Leistungsbereich

Die passende Nennwärmeleistung ist 
ausschlaggebend für die Wirtschaft-
lichkeit und Energieeffizients  einer 
Heizungsanlage, führen Sie deshalb 
vor der Anlagenerstellung eine Wär-
mebedarfsberechnung nach DIN 
EN12831 durch.

Die BRAUN Kachelofen-Heizeinsät-
ze sind in drei Leistungsgrößen lie-
ferbar:

Entsorgen Sie die Verpackung des 
BRAUN-Kachelofen-Heizeinsatzes 
umweltgerecht.

Nach Ablauf der Lebensdauer des 
Heizeinsatzes ist dieser fach- und 
umweltgerecht zu entsorgen.

 1.8 Entsorgung
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• Öl-Heizeinsatz Satellit TV 15 B, 9/12 kW oder 

• Öl-Heizeinsatz Junior B, 6 kW

• Nische

• Einschubbrenner IHS 2000 B (6kW, 9kW oder 12kW)

• Heizgaszug M1/ M2

• Doppelrohr T- Stück

1 Brennraum

2 Heizgaszug

3 Doppelrohr T-Stück

4 Revisionsöffnung

5 Nische

6 Ölauffangwanne

7 Haltebügel

2 Lieferumfang

3 Produktdetails

 3.1 BRAUN Kachelofen-Heizeinsatz 

1 2

3

5

6

4

7
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3 Produktdetails

 3.2 BRAUN Einschubbrenner IHS 2000 B 

1 Steuregerät
2 Ölregler
3 Dosierpumpe
4 Ölzulaufleitung
5 Verbrennungsluftgebläse
6 Netzstecker
7 Verbindungsstecker zum 
 Bedienteil
8 Sicherheitshebel
9 Brennertopf
10 Zündtrafo
11 Einlaufstopfen
12 Verschlussgriffe

 3.3 Bedienteil RT 2001 

1 Sollwertsteller Raumtemperatur
2 Anzeige Soll-Raumtemperatur
3 Anzeige  Heizbetrieb
   Absenkbetrieb
4 Anzeige  Schaltuhrbetrieb
5 Anzeige  Funkuhrbetrieb
   kein Funk DCF-  
   Empfang 
6 Anzeige Uhrzeit
7 Anzeige Wochentag
8 Anzeige Ist-Raumtemperatur
9 Taste Schornsteinfeger 
 (Abgasmessung)
10 Einstelltaste -
11 Einstelltaste Schaltuhr, Uhrzeit
12 Einstelltaste +
13 Einstelltaste Raumabsenkung
14 Taste Weiter 
 (zum nächsten Menüpunkt)
15 Einstelltaste Umschaltung 
 Heizbetrieb/Absenkung
16 Taste ok, (Eingabe/Return)
17 Befestigungsschraube

12

7
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Bedienungsanleitung für den Betreiber

1 Warnhinweise

 1.1 BRAUN Einschubbrenner IHS 2000 B
Betreiben Sie den BRAUN Einschub-
brenner IHS 2000 B nur im komplett 
eingebauten Zustand.

 1.2 Verbrennungsluft
Eine ausreichende Verbrennungsluft-
versorgung ist unabdingbar für den 
sicheren Betrieb der Anlage. Sorgen 
Sie deshalb stets für genügend Ver-

 1.3 Abluftanlagen

Der gleichzeitige Betrieb von Abluft-
anlagen und Feuerstätten in dersel-
ben Nutzungseinheit ist verboten. 
Vorhandene Abluftanlagen (Dunst-
abzugshaube, Badlüfter …) sind so 

zu sichern dass ein gleichzeitiger Be-
trieb nicht möglich ist. Ihre Fachfirma 
oder der zuständige Schornsteinfe-
ger ist Ihnen dabei gern behilflich.

brennungsluft. Ihre Fachfirma oder 
der zuständige Schornsteinfeger ist 
Ihnen dabei gern behilflich.
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2 Steuergerät

Hauptschalter (1) 
Damit lässt sich der BRAUN-Ein-
schubbrenner IHS 2000 B ein- und 
ausschalten. Gleichzeitig dient er als 
Resetschalter um einen Neustart zu 
erzwingen.

Reset- Entriegelungsschalter(1)
Um einen Neustart zu erzwingen. 
Dazu den Hauptschalter ausschal-
ten, 5 Sekunden warten und wieder-
einschalten.

Leuchtdiode (2)
Die Leuchtdiode zeigt den Betrieb 
durch ständiges Leuchten an. Blinkt 
die Leuchtdiode, so signalisiert das 
Steuergerät eine Störung. 

3 Bedienteil RT 2001

1 Sollwertsteller Raumtemperatur
2 Anzeige Soll-Raumtemperatur
3 Anzeige  Heizbetrieb
   Absenkbetrieb
4 Anzeige  Schaltuhrbetrieb
5 Anzeige  Funkuhrbetrieb
   kein Funkuhrbetrieb 
   möglich
6 Anzeige Uhrzeit
7 Anzeige Wochentag
8 Anzeige Ist-Raumtemperatur
9 Taste Schornsteinfeger 
 (Abgasmessung)
10 Einstelltaste -
11 Einstelltaste Schaltuhr, Uhrzeit
12 Einstelltaste +
13 Einstelltaste Raumabsenkung
14 Taste Weiter 
 (zum nächsten Menüpunkt)
15 Einstelltaste Umschaltung 
 Heizbetrieb/Absenkung
16 Taste ok, (Eingabe/Return)
17 Befestigungsschraube

(1)

(2)
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4 Betrieb

 4.1 Inbetriebnahme

• Sorgen Sie für eine ausreichende 
Ölzufuhr

• Öffnen Sie den Ölabsperrhahn 

• Schalten Sie den BRAUN-Ein-
schubbrenner IHS 2000 B am 
Hauptschalter ein (siehe Abs. 2)

• Stellen Sie die Sollwert- Raum-
temperatur am Bedienteil auf die 
gewünschte Raumtemperatur 
(siehe Abs. 3)

 4.2 Dauerbetrieb

Der Einschubbrenner IHS 2000 B 
zündet bei Raumtemperaturanforde-
rung automatisch und passt die Heiz-
leistung dem Wärmebedarf des zu 
beheizenden Raumes an.

5 Reinigung und Wartung

Reinigung am Ende einer  
Heizperiode

Die folgenden Arbeitsschritte am 
Ende der kalten Jahreszeit stellen si-
cher, dass Ihre Heizung während der 
warmen Sommermonate sicher und 
störungsfrei und zu Beginn der näch-
sten Heizperiode wieder voll einsatz-
fähig ist.
Durch unkontrollierten Ölaustritt in 
den Sommermonaten können Schä-
den entstehen, daher empfehlen wir:

• Ölabsperrventil schließen
• Bedienteil auf niedrigste Stufe 

einstellen
• Anlage stromlos machen 
• Brennertopf reinigen
• Heizeinsatz reinigen

Regelmäßige Wartung

Einmal im Jahr sollte der Heizeinsatz 
und der Brenner gewartet werden. 
Die Wartung stellt die störungsfreie 
Funktion sicher, spart Brennstoff und 
ermöglicht den umweltfreundlichen 
Betrieb Ihrer Heizung ohne zusätz-
liche Kosten zur Störungsbehebung. 
Schließen Sie einen Wartungsvertrag 
mit Ihrer Heizungsfirma ab, denn so 
werden Sie von  erfahrenen, kompe-
tenten Fachkräften bedient.

Die BRAUN Produkte sind kompatibel 
zu den SCHRAG Heizeinsätzen Sa-
tellit TV 15 und Satellit Junior S.
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5 Reinigung und Wartung

	5.2	Reinigung	durch	die	Fachfi	rma

Mindestens einmal jährlich, am be-
sten zwischen Ende der Heizperiode 
und Beginn der neuen Heizperiode. 

6 Störung und Fehlerbehebung

Blinkt die Leuchtdiode, so signalisiert 
das Steuergerät eine Störung. An der  
Anzahl der Blinksignale erkennen Sie 
die Störungsursache. Die Störungs-
anzeige bleibt so lange in Betrieb bis 
das Steuergerät entriegelt wird (sie-
he Abs.2). Tritt der Fehler erneut auf, 
so verständigen Sie Ihren Kunden-
dienst.

 5.1 Reinigung durch den Betreiber

mindestens 2 x je Heizperiode

• Stellen Sie die Sollwert-Raum-
temperatur am Bedienteil auf die 
niedrigste Raumtemperatur

• Warten Sie eine Zeit bis sich 
der Verbrennungsluftförderer, 
am BRAUN Einschubbrenner 
IHS 2000 B, nicht mehr dreht.

• Den Verbrennungsluftförderer 
mit einem Pinsel reinigen und ge-
gebenenfalls Staub und Fusseln 
absaugen

• Die Verschlussgriff e am BRAUN 
Einschubbrenner IHS 2000 B 
nach oben drücken

• den BRAUN Einschubbrenner 
IHS 2000 B nach vorne heraus-
ziehen

• Um zu vermeiden dass Öl auf 
den Boden tropft kann die Ölauf-
fangwanne zusätzlich herausge-
zogen werden.

• Seckskantschraube am Reini-
gungsrohr des Einlaufrohres, mit 
dem beigefügten Innensechs-
kantschlüssel öff nen

• Reinigungsrohr mit dem beige-
fügten Innensechskantschlüssel 
durchstoßen

• Sechskantschraube wieder an-
ziehen, dabei auf den richtigen 
Sitz der Dichtung achten

• Den BRAUN Einschubbren-
ner IHS 2000 B in umgekehrter 
Reihenfolge wieder einsetzen.

Im Zweifelsfall beauftragen Sie 
Ihre	 Fachfi	rma.	 Diese	 wird	 Ihnen	
gerne	behilfl	ich	sein.
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1 Abmessungen und Technische Daten

 1.1 Abmessungen

Aufstellanleitung für	die	ausführende	Fachfirma

Die Heizeinsätze Junior B und Satellit 
TV 15 B mit IHS 2000 B können in 
Ausführungen eingebaut werden, 
w e l c h e  f o l g e n d e n  A b m a ß e n 
entsprechen:

Die BRAUN Produkte sind kompatibel 
zu den SCHRAG Heizeinsätzen Sa-
tellit TV 15 und Satellit Junior S.
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1 Abmessungen und Technische Daten

 1.3 Gewicht

Gewicht (kg)
(ohne Verpackung) 

Junior B Satellit TV 15 B
6 kW 9 kW 12 kW

Heizeinsatz 23,0 25,0 25,0
Heizgaszug                          M1
                                             M2

7,5 7,5 -
- 9,5 9,5

Doppelrohr T-Stück 4,5 4,5 4,5
Einschubbrenner IHS 2000 B 9,5 10,0 10,0

2 Vor dem Einbau

 2.1 Meldung an zuständigen Schornsteinfeger
Vor dem Einbau ist der zuständige 
Schornsteinfegermeister zu informie-
ren. 

Das benötigte Formblatt "Technische 
Angaben über Feuerungsanlagen 
(TAF) finden Sie am Ende der Auf-
stellanleitung.

 1.2 Technische Daten

Typ Junior B Satellit TV 15 B
6 kW 9 kW 12 kW

Nennwärmebelastung Volllast                          (kW) 6,6 10 13,3
Nennwärmeleistung Volllast                             (kW) 6 9 12
Teillast                                                              (kW) 2,7 4,1 5,4
Öldurchfluss Volllast                                       (ml/min) 11,2 17,0 22,6
Verbrennungsluftmenge (Normzustand)                    (m³/h)N 9,0 13,7 18,2
Abgastemperatur                                              (C°) 142 180 190
Notwendiger Mindestförderdruck                      (hPa) 0,15 0,15 0,15
Abgasmassenstrom (Normzustand)                           (g/s)N 3,46 5,25 6,98
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Der Heizeinsatz muss frei in der Heiz-
kammer stehen und von der Raum-
luft gut umströmt werden können. 
Zwischen Boden und Heizeinsatz 
ist ein Abstand von mindestens 15 
cm vorgeschrieben. Der Heizein-
satz wird mit der Stahlblechnische 
in der Heizkammer befestigt und 
mit dem höhenverstellbaren Stütz-
fuß genau waagrecht ausgerichtet.  
 
Nach den ZVSHK-Richtlinien muss 
der Abstand zwischen Oberkante 
Heizeinsatz und Heizkammerdecke 
mindestens 18 cm und zwischen 
Rauchrohr und Heizkammerdecke 
mindestens 6 cm betragen. Die seit-
lichen Abstände zwischen Heizwän-
den und Heizflächen sind nach den 
gültigen ZVSHK-Richtlinien festzule-
gen.

 2.2 Mindestabstände

Die Einbauöffnung kann zwischen 
390 mm und 540 mm breit und 850 
mm hoch sein. Die Stahlblech-Ein-
baunische gleicht Differenzen aus. 
Verwenden Sie Türen aus Streckme-
tall oder mit mindestens 15 x 35 cm 
großen unverschließbaren Zu- und 
Abluft-Ausschnitten, um einen Wär-
mestau zu vermeiden!

2 Vor dem Einbau

	2.3	Einbauöffnung

Die gesamte Heizkammer muss aus 
nicht brennbaren Baustoffen der 
Baustoffklasse A nach DIN 4102 be-
stehen. 

 2.4 Zulässige Materialien der Heizkammer

In der Wohnung vorhandene Abluft-
anlagen (Dunstabzugshaube, Bad-
lüfter …) sind zu beachten und ge-
gebenenfalls mit dem zuständigen 
Schornsteinfeger abzustimmen.

 2.5 Abluftanlagen

Faustformel	Abstand	Heizwände	-	Heizfläche:			
pro kW Heizleistung ca. 13 mm

Türe mit
Streckmetall

Falsch! Türe 
ganz geschlossen



14 BRAUN | Satellit TV 15 B /  
Junior B mit IHS 2000 B

3 Einbau Heizeinsatz

 3.1 Anschlüsse

Vor dem Einbau des Heizeinsatzes 
müssen a l le  Ansch lüsse  und 
Öffnungen komplett installiert und gut 
zugänglich sein: Es ist zu prüfen, ob

• der Schornstein zum Anschluss 
der Rauchgasrohre nach DIN 
18160 geeignet ist.

• Die sichere Abführung der Abgase 
nach DIN EN 13384 sichergestellt 
ist.

• Die Netzzuleitung 230 V zur 
Schukosteckdose nach den 
Vorschriften der örtlichen EVU’s 
Schukosteckdose auf Abstands-
rol len 10 mm und evtl .  auf 
Wärmeschutzblech montieren - 
Strahlungswärme beachten

• Die 3-adrige Verbindungsleitung 
zum Fernbedienteil (3 span-
nungsführende Adern notwendig 
- Kleinspannung 5V)

• Die Ölversorgung gemäß ZÖV-
Richtlinien Ölleitungen nicht im 
Wärmestahlungsbereich (max. 
40 °C)

• Keine Kombi-Anschlussdose mit 
Kunststoff-Ummantelung!

 3.2 Einbau

Zum Einbau des Heizeinsatzes 
muss der Rauchabzug über das 
mitgelieferte Doppelrohr-T-Stück 
gasdicht  mi t  dem Heizeinsatz 
verbunden werden. Auf das Vor- 
handensein der Stauscheiben oben 
am Heizzylinder ist zu achten.

  6 kW - 65 mm - Art.-Nr. 78802715
  9 kW - 65 mm - Art.-Nr. 78802715
12 kW - 78 mm - Art.-Nr. 78802716

(Schellen erst nach dem fertigen Ein-
bau festziehen).

Die Haltebügel tragen den Heizgas-
zug. Beim Heizeinsatz Junior B wer-
den die Haltebügel von unten gesteckt 
und mit einer 10er Mutter gesichert. 
Den vormontierten Heizeinsatz in die 
Heizkammer einschieben und mit Was-
serwaage genau ausrichten. Verlänge- 
rungsrohre nur waagrecht einbauen. 
Heizgaszug nicht tiefer einbauen 
wie vorgesehen. Rauchgasrohr am 
Schornstein anschließen und ab-
dichten. Messöffnung nach Abs. 7.1 
herstellen. Alle Schellen festziehen 
und mit einem Gummihammer leicht 
anklopfen. (für absolut gasdichte 
Verbindung sorgen). Rauchgasrohr 
außerhalb der Heizkammer isolieren.

Schornsteinanschluss
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3 Einbau Heizeinsatz

 3.3 Abschirmblech

Um eine zu große Rückstrahlung 
vom Heizgaszug zum Heizeinsatz 
zu vermeiden muss das BRAUN 
Abschirmblech eingebaut werden.

 3.4 Einbau NOx-Reduziereinheit beim Satellit TV 15 B, 9 und 12 kW

Um die ab 2018 geforderten Ab-
gaswerte nach Verordnung (EU) 
2015/1188 zu gewährleisten, muss 
bei Neuanlagen die NOx-Redu-
ziereinheit installiert werden.

Für den Einbau der NOx-Redu-
ziereinheit muss der Brenner entfernt 
werden. Hierfür muss die Verriege-
lung des Brenners geöffnet werden 
(Hebel links und rechts öffnen). 
Anschließend kann die Brenner-
schublade herausgezogen werden. 
Danach werden die Flügelmuttern 
(links und rechts) gelockert, so dass 
der Brenner entnommen werden 
kann.

Anschließend kann die NOx-Redu-
ziereinheit durch die Brennerschub-
ladenöffnung eingeführt werden. 
Hierbei ist darauf zu achten, dass 
die Einhängelaschen längs und die 
Kühlstäbe quer zur Brenneröffnung 
stehen (siehe Abbildung 2). 

Danach werden die beiden hinteren 
Einhängelaschen der NOx-Redu-
ziereinheit über den Brennerring ge-
führt. Hierfür muss die NOx-Einheit 
quer gestellt werden (siehe Abbil-
dung 3).

Abbildung 2

Abbildung 1

Abbildung 3
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3 Einbau Heizeinsatz

Im nächsten Schritt wird die NOx-
Einheit nach oben, sowie leicht nach 
hinten geführt, bis die hinteren La-
schen sicher in den Brennerring grei-
fen (siehe Abbildung 4) Die Position 
kann durch das Schauglas überhalb 
der Brennerschublade kontrolliert 
werden.

Dann wird die NOx-Reduziereinheit 
weiter nach hinten verschoben, so-
dass die vorderen beiden Laschen 
durch den Brennerring geführt wer-
den können (siehe Abbildung 5).

Im letzten Schritt wird die NOx-Redu-
ziereinheit leicht nach vorn gezogen 
und auf dem Brennerring abgelas-
sen, sodass alle vier Laschen gleich-
mäßig auf dem Brennerring aufliegen 
(siehe Abbildung 6). Anschließend 
muss die korrekte Ausrichtung der 
NOx-Reduziereinheit, sowie die si-
chere Auflage auf dem Brennerring 
kontrolliert werden. Danach kann der 
Brenner wieder eingesetzt werden.

 3.4 Einbau NOx-Reduziereinheit beim Satellit TV 15 B, 9 und 12 kW

Abbildung 4

Abbildung 5

Abbildung 6
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4 Einbau Einschubbrenner

 4.1 Einbau

Beim Einbau der Brennerschublade 
ist unbedingt darauf zu achten, dass 
die Türe am Türrahmen allseitig an-
liegt, da sonst eine saubere Verbren-
nung nicht garantiert werden kann.

Die Prüfung erfolgt am einfachsten 
dadurch, dass bei 5 mm geöffneter 
Brennerschublade jeweils auf je-
der Ecke ein Papierstreifen dazwi-
schengelegt wird, der dann nach 
Verriegelung der Brennerschublade 
festgeklemmt sein muss. Lässt sich 
ein Streifen bewegen, so wird in der 
Richtung (innerhalb des vorhandenen 
Lagerungsspieles von ca. 3 mm) des 
beweglichen Papierstreifens gedreht. 
Dann Flügelmuttern festziehen und 
nochmals die vorherige Prüfung wie-
derholen.

Zu einer einwandfreien Abdichtung 
kann auch noch zusätzlich dazu bei-
getragen werden, dass mit einem 
Hammerstiel die Türe ringsrum ange-
klopft wird, damit eventuelle Uneben-
heiten der Glasfaserschnur ausgegli-
chen werden.
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4 Einbau Einschubbrenner

 4.2 Anschlüsse Ölversorgung
Es müssen die von BRAUN mitgelie-
ferten Schlauchleitungen verwendet 
werden.

 4.3 Elektrische Anschlüsse

Der BRAUN-Einschubbrenner IHS 
2000 B ist mit Kabel und Schukoste-
cker ausgerüstet und benötigt eine 
Steckdose 230V, 50 Hz.

Die Netzsteckdose und der Verbin-
dungsstecker des Bedienteils sind 
so anzubringen, dass der Einschub-
brenner vollkommen herausgenom-
men werden kann.

Elektrische Anschlüsse dürfen nur 
von einer Fachfirma durchgeführt 
werden.

Der Einschubbrenner ist mit Kabel 
und Schukostecker 230V, 50Hz. 
Zum Abschalten der Heizung bei 
Stöungen und im Sommer empfiehlt 
sich ein Heizungs-Notschalter in der 
Nähe des Heizeinsatzes. Bei Mehr-
raumheizungen ist dieser Not-Schal-

ter nach der VDE-Vorschrift grund-
sätzlich gefordert.

Achtung: Heizungsnotschalter darf 
nicht in der Nische montiert werden!

Die Netzsteckdose und der Verbin-
dungsstecker des Bedienteils sind 
so anzubringen, dass der Einschub-
brenner vollkommen herausgenom-
men werden kann.

5 Steuergerät

• (1) Hauptschalter   
Damit lässt sich der BRAUN Ein-
schubbrenner IHS 2000 B ein- 
und ausschalten. Gleichzeitig 
dient er als Resetschalter.

• (1) Reset- Entriegelungsschalter 
Um einen Neustart zu erzwingen. 
Dazu den Hauptschalter aus-
schalten, 5 Sekunden warten und 
wiedereinschalten.

• (2) Leuchtdiode  
Die Leuchtdiode zeigt den Be-
trieb durch ständiges Leuch-
ten an. Blinkt die Leuchtdiode, 
so signalisiert das Steuergerät 
eine Störung. An der Anzahl der 
Blinksignale erkennen Sie die 
Störungsursache (siehe Abs. 
12 Fehlermeldungen und Be-
hebung). Die Störungsanzeige 
bleibt so lange in Betrieb bis das 
Steuergerät entriegelt wird (s. 
Punkt 1). 

• (3) Einstellschraube Luft bzw.  
(4) Einstellschraube Öl  
Zum einstellen der gewünsch-
ten Öl- bzw. Luftmenge die 
Einstellschraube in die ge-
wünschte Richtung drehen  
 
Drehung gegen den Uhrzeigersinn 
→ Öl- bzw. Luftmenge verringern 
 
Drehung mit dem Uhrzeigersinn  
→ Öl- bzw. Luftmenge vergrö-
ßern

 5.1 Aufbau

(2) Leuchtdiode

(3) Einstellpoten-
tiometer Luft

(4) Einstellpoten-
tionmeter Öl

(1) Hauptschalter
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5 Steuergerät

 5.2 Klemmenbelegungsplan

* Hinweis: Widerstand nur bei 12 kW

*

1 Brennerbodenheizung U/K
2 Zündeinrichtung U/K/Steuergerät
3 Bedienteil U/K
5 Flammensensor U/K (Ölmangel)
6 Verbrennungsluftförderer U
7 Verbrennungsluftförderer K
8 Öldosierpumpe U
9 Öldosierpumpe K
10 Bodenheizung bzw. Zündeinrichtung
 fehlerhaft angesteuert
11 Fehlfunktion Heißstartsperre 
 (keine ausreichende Abkühlung des 
 Flammensensors innerhalb 15 Min.)
12 Fehlerfunktion Brennerbodenheizung 
 (erreichtTemperatur nicht innerhalb 
 der vorgesehenen Zeit)
13 Erfolgloser Zündversuch (Flamme EIN
 während der Zündphase nicht erkannt)
15 Fehlfunktion Steuergerät

U = Unterbrechung
K = Kurzschluss

Blinkzahl    Fehler

Liste der angezeigten Fehler-Codes
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6 Einbau Bedienteil

Um eine exakte Regelung der Raum-
temperatur zu ermöglichen sollte 
das Bedienteil möglichst an der In-
nenwand in 1,5 m Höhe angebracht 
werden. Es sollte nicht in der Nähe 
von fremden Störquellen (z.B. direkte 
Sonneneinstrahlung, Zugluft oder 
andere Wärme- bzw. Kältequellen) 
montiert werden.

*RT 2001 Bedienteile erkennen Sie 
an BRAUN oder SCHRAG Logos auf 
dem Gehäuse.

Es dürfen nur Original Bedienteile 
RT 2001 angeschlossen werden.*

 6.1 Montageort

 6.2 Tastenbelegung

1 Sollwertsteller Raumtemperatur
2 Anzeige Soll-Raumtemperatur
3 Anzeige  Heizbetrieb
   Absenkbetrieb
4 Anzeige  Schaltuhrbetrieb
5 Anzeige  Funkuhrbetrieb
   kein Funkuhrenbetrieb  
   möglich
6 Anzeige Uhrzeit
7 Anzeige Wochentag
8 Anzeige Ist-Raumtemperatur
9 Taste Schornsteinfeger
 (Abgasmessung)
10 Einstelltaste -
11 Einstelltaste Schaltuhr, Uhrzeit
12 Einstelltaste +
13 Einstelltaste Raumabsenkung
14 Taste Weiter 
 (zum nächsten Menüpunkt)
15 Einstelltaste Umschaltung
 Heizbetrieb / Absenkung
16 Taste ok (Eingabe / Return)
17 Befestigungsschraube

Die BRAUN Produkte sind kompatibel 
zu den SCHRAG Heizeinsätzen Sa-
tellit TV 15 und Satellit Junior S.
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	6.3	Anschlussplan

6	 Einbau Bedienteil
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7 Erstbetriebnahme

Wenn das Bedienteil ordnungsge-
mäß angeschlossen wurde, kann der 
BRAUN Einschubbrenner IHS 2000 
B über den Netzschalter am Steuer-
gerät eingeschaltet werden. 

Um denn BRAUN Einschubbrenner 
IHS 2000 B starten zu können, muss 
der Sollwertsteller am Bedienteil auf 
die maximale Raumtemperatur ge-
stellt werden. 

	7.1	Messöffnung

Die Messöffnung ist in einem Abstand 
von 2 x Durchmesser des Abgas-
rohres, nach dem Abgasstutzen oder 
Umlenkung, anzubringen (Bohrung Ø 
10 – 12 mm).

Das umweltfreundliche Startverhal-
ten des BRAUN Einschubbrenner 
IHS 2000 B kann unmittelbar nach 
der Zündung zu kurz hörbaren Flam-
mengeräuschen führen. 

 7.3 Flammengeräusche

Dies beeinträchtigt jedoch in keiner 
Weise Funktion und Lebensdauer der 
Anlage.

• Auf korrekten Sitz der Dichtungen 
achten.

• Die Rohrschellen auf festen Sitz 
überprüfen.

 7.2 Dichtigkeit
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8 Einregulierung

Nach der Zündphase muss minde-
stens 20 Minuten gewartet werden, 
bevor mit der Einregulierung begon-
nen werden kann. 

Dies ist nötig um sicherzugehen dass 
der BRAUN Einschubbrenner IHS 
2000 B bei Volllast brennt. 

Als erstes sollte der Öldurchfluss mit 
Hilfe eines Öldurchflussmessgeräts 
gemessen werden und nach den 
Technischen Daten eingestellt wer-
den.

	8.1	Öldurchfluss

Um eine energieeffiziente Verbren-
nung zu erreichen, ist darauf zu ach-
ten, dass die zulässigen Abgaswerte 
nach 1. BImSchV eingehalten wer-
den. 
Bei einem Steuergerät mit Potentio-
meter, ist die Einstellschraube für die 
Verbrennungsluftmenge schrittweise 
bis zum gewünschten Einstellbereich 

 8.2 Verbrennungsluftmenge

zu verstellen (siehe Absatz 5.1). Um 
eine rußfreie Verbrennung zu erhal-
ten ist die Verbrennungsluftmenge zu 
erhöhen, um einen niedrigen Abgas-
verlust zu erreichen ist die Verbren-
nungsluftmenge zu drosseln. 

Achtung:
Die Witterungs- und Schornstein-
verhältnisse, abhängig von der 
Jahreszeit, sind unbedingt zu be-
rücksichtigen.

Um Undichtigkeiten, z.B. durch nicht 
korrekten Sitz des BRAUN Einschub-
brenners IHS 2000 B, zu erkennen 
empfiehlt BRAUN eine CO2-Messung 
im Feuerraum mit einem geeigneten 
Messgerät.

 8.3 Dichtheitsmessung

Durch Undichtigkeiten können die 
gesetzlichen Abgasgrenzwerte nicht 
eingehalten werden.
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Ihr BRAUN Einschubbrenner IHS 2000 B brennt 
und Ihr Junior B oder Satellit TV 15 B versorgt 

Sie mit Wärme.

Damit dies auch so bleibt,
ist ein pflegsamer Umgang unabdingbar.

Bitte beachten Sie daher die nachfolgenden  
Hinweise zu Wartung und Pflege!
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9 Wartung und Inspektion

 9.1 BRAUN Einschubbrenner IHS 2000 B ausbauen

Um einen störungsfreien und ener-
gieeffi  zienten Betrieb des BRAUN-
Kachelofen-Heizeinsatzes zu ge-

• Stellen Sie die Sollwert-Raum-
temperatur am Bedienteil auf die 
niedrigste Raumtemperatur

• Warten Sie eine Zeit bis sich der 
Verbrennungsluftförderer, am 
BRAUN Einschubbrenner IHS 
2000 B, nicht mehr dreht 

• Um zu vermeiden dass Öl auf 
den Boden tropft kann die Ölauf-
fangwanne mit herausgezogen 
werden.

• Die Verschlussgriff e am Ein-
schubbrenner IHS 2000 B nach 
oben drücken

währleisten ist mindestens einmal 
im Kalenderjahr eine Wartung, durch 
eine Fachfi rma, vorzunehmen.

• Den Einschubbrenner IHS 2000 
B nach vorne herausziehen

• Um den Einschubbrenner IHS 
2000 B ganz herauszunehmen, 
die Ölzufuhr trennen und die Flü-
gelmuttern auf der Seite öff nen

• Den Einschubbrenner IHS 2000 
B abnehmen

Hinweis	für	den	Transport:

Bitte Schlauch entfernen und  
Öldosierpumpe vollständig entleeren.



26 BRAUN | Satellit TV 15 B / 
Junior B mit IHS 2000 B

9 Wartung und Inspektion

 9.2 Zündelektroden

Die auf der Skizze angegebenen 
Elektrodenabstände sind bei jeder 
Wartung zu prüfen und gegebenen-
falls nachjustieren.  

 9.3 Brennertüre ausbauen

• Die Kreuzschlitzschrauben lösen • Die Schneidringverschraubung 
an der Ölzuleitung öff nen 

• Die Ölzuleitung vom Ölein-
laufrohr trennen und die Ölzu-
leitung abschwenken. 
Darauf achten das die O-Ringe 
nicht verloren gehen 

• Die Brennertür nach vorne he-
rausziehen und an den dafür 
vorgesehenen Aufhängungen 
einhängen.

 9.4 Steuergerät ausbauen

• Befestigungsschrauben am 
Steuergerät lösen.

• Das Steuergerät nach vor-
ne abziehen. 

Beim Abziehen des Steuer-
geräts vom Stecksockel ist 
darauf zu achten, dass die 
Schwenkbewegungen beim 
Abziehen nur senkrecht und 
nicht waagrecht erfolgen dür-
fen, da ansonsten die Platine 
und die Steckkontakte bean-
sprucht werden können.
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10 Reinigung

• Seckskantschraube am Reini-
gungsrohr des Einlaufrohres, mit 
dem beigefügten Innensechs-
kantschlüssel öffnen 

 10.1 Öleinlaufrohr

• Brennerringe herausnehmen 

 10.2 Brennertopf 

• Mit einem Pinsel reinigen

• Staub und Fusseln absaugen 

 10.3 Verbrennungsluftförderer 

• Brennertüre wie unter Punkt 9.3 
beschrieben ausbauen

• Luftverteiler absaugen

• Bei starker Verschmutzung Luft-
verteiler ausbauen und mit einem 
feuchten Tuch abwischen

 10.4 Luftverteiler 

• Reinigungsrohr mit dem In-
nensechskantschlüssel durch-
stoßen

• Sechskantschraube wieder an-
ziehen, dabei auf den richtigen 
Sitz der Dichtung achten

• Brennerringe reinigen • Brennertopf reinigen

• unbedingt darauf achten dass die 
Verbrennungsluftöffnungen frei 
sind

• Zündelektroden auf richtige Sitz 
und Beschädigungen prüfen und 
nachjustieren s. Abs. 9.2

• Brennerringe einsetzen 
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10 Reinigung

 10.5 BRAUN Kachelofen-Heizeinsatz

• Rohrschellen an T-Stück öffnen 
und T- Stück abnehmen (1)

• T- Stück reinigen (2)

• Spannring am Deckel des 
BRAUN Kachelofen-Heizeinsät-
ze öffnen (3)

• Deckel abnehmen und reinigen 
(4)

• Abgasumlenkung im BRAUN-
Kachelofen-Heizeinsätze nach 
oben herausziehen und reinigen 
(im Brennerraum)

• Brennraum reinigen

• Alle Dichtungen am Doppelrohr-
T-Stück bei jeder Wartung aus-
tauschen

• In umgekehrter Reihenfolge wie-
der zusammenbauen→ dabei 
unbedingt auf den korrekten Sitz 
der Dichtungen achten

• T- Stück wie unter Abs. 10.5 be-
schrieben abnehmen

• Heizgaszug von oben reinigen

• Reinigungsdeckel auf der Unter-
seite des Heizgaszugs öffnen

• Heizgaszug von unten reinigen

• Reinigungsdeckel wieder anbrin-
gen → dabei unbedingt auf den 
korrekten Sitz der Dichtungen 
achten

 10.6 Heizgaszug

2

1
4

3

5

1
1
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11 Störungen

Heizgaszug verrußt - Rußansatz 
im Doppel-T-Stück - zu hoher 
Schornsteinzug
• Putzdeckel abschrauben, Rußan-

satz kontrollieren / Heizeinsatz, 
Doppel-T-Stück und Heizgaszug 
mit Rohrwischer und Staubsauger 
sorgfältig reinigen - Heizsystem 
gasdicht zusammenbauen

• Schornsteinzug prüfen/Maßnah-
men mit Schornsteinfeger abstim-
men - evtl. Nebenlufteinrichtung 
einbauen

 11.1 Hohe Abgastemperatur

Wärmestau in der Heizkammer 
- Wärme wird nicht vollständig 
abgeführt 
• Lüftungsgitter öffnen - Lüftungs-

kanäle nachsehen - Abstände 
Heizeinsatz und Kachelwände 
prüfen

Luftüberschuss durch Gebläse-
Überdruck oder zu starken Schorn-
steinzug
• B r e n n e r e i n s t e l l u n g  u n d 

Schornsteinzug überprüfen

Brenner zu hoch belastet
• Öldurchsatz mit 

Durchflussmessgerät überprüfen

 11.2 Niedrige CO2-Werte	-	bedeuten	ein	ungünstiges	Verhältnis	von	Brennstoff	
  und Verbrennungsluft

Falschluft, fehlerhafte Dichtungen, 
undichte Abgasrohre
• Vergleichsmessung im Feuer-

r a u m / M e s s b o h r u n g  m i t 
Dichtigkeitssonde

zu hoher Zug
• Nebenlufteinrichtung bei zu 

starkem Schornsteinzug einbauen

 11.3 Schornsteinzug (Maßnahmen nur nach Absprache mit dem Schornsteinfeger)

zu geringer Zug
• Schornsteinsanierung nach Ab-

sprache mit dem Schornsteinfeger

 11.4 Rußzahl zu hoch

Luftmangel bei zu geringer Zuluft 
oder zu schwachem Schorn-
steinzug (evtl. Luftmangel durch 
Dunstabzug)
• Verbrennungsluftzuführung 

prüfen - Fenster/Türen 
öffnen - Abluftventilator mit 
Fensterverriegelung

Schornsteinzug zu stark
• evtl. Schornsteinzug begrenzen

Schornsteinzug zu schwach
• Schornsteinsanierung 

nach Absprache mit dem 
Schornsteinfeger  

• Öldurchfluss prüfen

Verbrennungsluftgebläse ver-
schmutzt

• Gebläse reinigen

Brennertopf verschmutzt

• Luftlöcher im Brennertopf reinigen

Ölderivate treten nur auf, wenn 
der Brenner zu lange mit hohem 
Luftüberschuss brennt

	11.5	 Ölderivate	-	unverbrannte	Kohlenwasserstoffe	durch	Luftüberschuss

• Gelb- oder Braunfärbung auf Ruß-
Messblatt.

• Einstellung von Öldurchfluss und 
Luft prüfen und evtl. nachjustie-
ren
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12 Fehlermeldungen und Behebung

Blink- Aufgetretener Fehler
Code

1	 Brennerbodenheizung:
 Unterbrechung oder   
 Kurzschluss

Mögliche Ursache

Sicherung ist defekt

Wackelkontakt im Steuergeräte- 
sockel

Wackelkontakt an Steckverbin- 
dung Bodenheizung

Öl ist in die Brennerbodenheizung 
gelaufen, Heizdraht ist durchge- 
brannt

Anschlusskabel der Bodenheizung ist 
defekt (Isolierung schadhaft)

Abhilfe

• Sicherung 5x20 mm F4A/250V 
im Steuergerät überprüfen, ggf. 
austauschen

• Kabel im Steuergerätsockel über-
prüfen, ggf. Anschlussklemmen 3 
und 4 nachziehen

• Steckkontakte im Steuergeräte-
sokel der Anschlussleiste über-
prüfen, ggf. nachbiegen

• AMP-Stecker auf Kontakt über-
prüen, ggf. nachbiegen oder 
austauschen

• Brennerbodenheizung und Si-
cherung F4A/250V austauschen, 
Brenner reinigen und auf Dichtheit 
überprüfen

• Anschlusskabel austauschen

2	 Zündeinrichtung:		 	
 Unterbrechung oder  
 Kurzschluss

Sicherung ist defekt

Wackelkontakt im Steuergeräte-sockel

Die Stecker am Trafo sind nicht oder 
nicht richtig eingesteckt
Zündtrafo ist defekt

Starke elektromagnetische Felder im 
Bereich des Steuergeräts

• Sicherung 5x20 mm F1A/250V 
im Steuergerät überprüfen, ggf. 
austauschen

• Kabel im Steuergerätesockel 
überprüfen, ggf. Anschlussklem-
men 5 und 6 nachziehen 

• Steckkontakte im Steuergeräte-
sockel der Anschlussleiste über-
prüfen, ggf. nachbiegen

• Steckverbindungen überprüfen, 
ggf. richtig einstecken

• Zündtrafo und Sicherung 1A/250V 
austauschen

• Sollte dieser Fehler häufiger auf-
treten, setzen Sie sich bitte mit der 
Fachfirma in Verbindung

3	 Bedienteil:
 Unterbrechung, Kurz- 
 schluss oder Falschan-
 schluss

Steckverbindung 3-polig nicht oder 
nicht richtig eingesteckt
Wackelkontakt im
- Steuergerätesockel
- Verbindungsstecker
- Bedienteil

• Steckverbindung überprüfen, ggf. 
richtig einstecken

• Kabel im Steuergerätesockel 
überprüfen, ggf. Anschlussklem-
men 13,14 und 16 nach ziehen

• Steckkontakte im Steuergeräte-
sockel  der Anschlussle iste 
überprüfen, ggf. nachbiegen
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12 Fehlermeldungen und Behebung

Blink- Aufgetretener Fehler
Code

3	 Bedienteil:
 Unterbrechung Kurz-
 schluss oder Falschan-
 schluss (Fortsetzung)

Mögliche Ursache

Bedienteil fehlerhaft angeschlossen

Bedienteil defekt

Abhilfe

• Anschlussverdrahtung nach 
Schaltplan im Bedienteil und in 
Steckverbindungen 3-polig über-
prüfen, ggf. ändern

• Bedienteil austauschen

5	 Flammensensor:
 Unterbrechung, Kurz- 
 schluss, Ölmangel usw.

Kein Öl mehr im Tank

Ölversorgungsanlage defekt

Sicherheitshebel am Ölregler hat aus-
gelöst

Flamme zündet nicht, wei l  die 
Zündelektroden verschmutzt sind oder 
der Abstand nicht stimmt

Flamme zündet nicht, weil der Ölfilter 
im Ölregler oder in der Dosierpumpe 
verschmutzt ist

Flamme zündet nicht, weil  der 
Brennertopf am Öleinlauf verschmutzt 
ist

Flamme zündet nicht, weil das 
Öleinlaufrohr (4 mm Durchmesser) 
verstopft ist

Flamme zündet, wird aber vom Sensor 
nicht erkannt, da die Flammen-
einstellung nicht stimmt

Flamme zündet, brennt aber nur 
90 Sek. Wackelkontakt im Steuer-
gerätesockel

• Öltank befüllen lassen

• Ölversorgungsanlage instand 
setzen

• Sicherheitshebel entriegeln (bei 
mehrfacher Wiederholung Ursa-
che suchen und beheben)

• Zündelektroden und Brennertopf 
reinigen, Zündelektrodenabstand 
2-4 mm überprüfen, ggf. nach-
biegen

• Ölfilter reinigen

• Brennertopf und Öleinlauf reini-
gen (bei mehrfachem Auftreten 
Heizöl und Brennereinstellung 
überprüfen)

• Öleinlaufrohr reinigen

• Öldurchsatz mit Ölmengenmess-
gerät überprüfen und auf Nennlei-
stung einstellen

• Kaminzug messen, ggf. Neben-
lufteinrichtung nach Absprache 
mit dem Bezirksschornsteinfeger 
einbauen

• Flammeneinstellung mit Abgas-
messgerät überprüfen, ggf. opti-
mieren

• Einbaulage des Heizeinsatzes 
überprüfen, ggf. mit Wasserwaage 
ausrichten

• Kabel im Steuergerätesockel 
überprüfen, ggf. Anschlussklem-
men 19 und 20 nachziehen

• Steckkontakte im Steuergeräteso-
ckel der Anschlussleiste überprü-
fen, ggf. nachbiegen
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12 Fehlermeldungen und Behebung

Blink- Aufgetretener Fehler
Code

5	 Flammensensor:		 	
 Unterbrechung, Kurz-  
 schluss, Ölmangel usw.  
 (Fortsetzung)

Mögliche Ursache

Flamme zündet, brennt aber nur 90. 
Sek. Flammen-Sensor-Isolierung 
schadhaft

Flamme zündet, brennt aber nur 
90  Sek .  F lammen-Sensor  an 
Schweißstelle gebrochen

Abhilfe

• Isolierung nach Möglichkeit wie-
der herstellen,ggf. Brennertopf 
austauschen

• Brennertopf austauschen

6 Verbrennungsluftför-
	 derer	(Gebläse):		 	
 Unterbrechung

Gebläse läuft nicht an, Wackelkontakt 
im Steuergerätesockel

Gebläse läuft nicht an, Anschlusskabel 
defekt

Gebläse läuft nicht an, Motor defekt

• Kabel im Steuergerätesockel 
überprüfen, ggf. Anschlussklem-
men 11 und 12 nachziehen

• Steckkontakte im Steuergeräteso-
ckel der Anschlussleiste überprü-
fen, ggf. nachbiegen

• Anschlusskabel des Gebläses auf 
Schäden überprüfen, ggf. Geblä-
se austauschen

• Gebläse austauschen

8	 Öl-Dosierpumpe:		 	
 Unterbrechung

Pumpe läuft nicht an, Wackelkontakt 
im Steuergerätesockel

Pumpe läuft nicht an, Wackelkontakt 
an Steckverbindung Pumpenspule
Pumpe läuft nicht an, Anschlusskabel 
ist defekt
Pumpe läuft nicht an, Pumpe ist defekt

• Kabel im Steuergerätesockel 
überprüfen, ggf. Anschlussklem-
men 9 und 10 nachziehen

• Steckkontakte im Steuergeräteso-
ckel der Anschlussleiste überprü-
fen, ggf. nachbiegen

• Buchse mit Kombizange vorsich-
tig nachbiegen

• Anschlusskabel austauschen
• Pumpe austauschen

7 Verbrennungsluftför-
	 derer	(Gebläse):		 	
 Kurzschluss

Gebläse läuft nicht an, Isolierung 
des Anschlusskabels defekt (ein-
geklemmt)
Gebläse läuft nicht an, Motor defekt

• Isolierung wieder herstellen, ggf. 
Verbrennungsluftförderer austau-
schen

• Gebläse austauschen 

9	 Öl-Dosierpumpe:		 	
 Kurzschluss

Pumpe läuft nicht an, Isolierung des 
des Anschlusskabels defekt

Pumpe läuft nicht an, Pumpe ist defekt

• Isolierung wieder herstellen, ggf. 
Anschlusskabel austauschen

• Pumpe austauschen

10 Bodenheizung, bzw.   
 Zündeinrichtung fehler-
 haft angesteuert

Interner Bauteilefehler im Steuer-
gerät

• Steuergerät austauschen

11 Fehlfunktion Heißstart-
 sperre (keine aus-
 reichende Abkühlung   
 des Flammensensors   
 innerhalb 15 Min.)

Brenner brennt lange nach, Brenner-
topf stark verschmutzt

Brenner brennt lange nach, Brenner-
topfboden mit starken Ablagerungen 
belegt

• Brennertopf reinigen und Verbren-
nungswerte überprüfen, ggf. neu 
einstellen

• Brennertopf reinigen, keine Addi-
tive dem Heizöl beifügen
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12 Fehlermeldungen und Behebung

Blink- Aufgetretener Fehler
Code

13 Erfolgloser Zündver-
 such (Flamme EIN   
 während der Zünd-
 phase nicht erkannt)

Mögliche Ursache

Kein Öl mehr im Tank

Ölversorgungsanlage defekt

Sicherheitshebel am Ölregler hat 
ausgelöst

Flamme zündet nicht, weil  die 
Zündelektroden verschmutzt sind 
oder der Abstand nicht stimmt

Flamme zündet nicht, weil der Ölfilter 
im Ölregler oder in der Dosierpumpe 
verschmutzt ist

Flamme zündet nicht, weil  der 
Brennertopf am Öleinlauf ver-schmutzt 
ist

Flamme zündet nicht, weil das 
Öleinlaufrohr (4 mm Durchmesser) 
verstopft ist

Flamme zündet, wird aber vom 
Sensor  n icht  erkannt ,  da d ie 
Flammeneinstellung nicht stimmt

Flamme zündet, brennt aber nur 
90 Sek. Wackelkontakt im Steuer-
gerätesockel

Flamme zündet, brennt aber nur 
90 Sek. oder 8 Min., Flammen-Sensor-
Isolierung schadhaft

Flamme zündet, brennt aber nur 
90 Sek. oder 8 Min., Flammen-Sensor 
an Schweißstelle gebrochen

Abhilfe

• Öltank befüllen lassen

• Ölversorgungsanlage instand 
setzen

• Sicherheitshebel entriegeln (bei 
mehrfacher Wiederholung Ursa-
che suchen und beheben)

• Zündelektroden und Brennertopf 
reinigen, Zündelektrodenabstand 
2-4 mm überprüfen, ggf. nach-
biegen

• Ölfilter reinigen

• Brennertopf und Öleinlauf reini-
gen (bei mehrfachem Auftreten 
Heizöl und Brennereinstellung 
überprüfen)

• Öleinlaufrohr reinigen

• Öldurchsatz mit Ölmengenmess-
gerät überprüfen und auf Nennlei-
stung einstellen

• Kaminzug messen, ggf. Neben-
lufteinrichtung nach Absprache 
mit dem Bezirksschornsteinfeger 
einbauen

• Flammeneinstellung mit Abgas-
messgerät überprüfen, ggf. op-
timieren

• Einbaulage des Heizeinsatzes 
überprüfen, ggf. mit Wasserwaa-
ge ausrichten

• Kabel im Steuergerätesockel 
überprüfen, ggf. Anschlussklem-
men 19 und 20 nachziehen

• Steckkontakte im Steuergeräteso-
ckel der Anschlussleiste überprü-
fen, ggf. nachbiegen

• Isolierung nach Möglichkeit wie-
der herstellen, ggf. Flammensen-
sor austauschen

• Flammensensor autauschen

14 Fehler wird intern ver-
 arbeitet (keine Ausgabe)

15 Fehlfunktion Steuergerät Interner Bauteilfehler im Steuergerät • Steuergerät austauschen
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ohne

Blink- Aufgetretener Fehler
Code

 Brenner zeigt keine   
 Funktion Leuchtdiode   
 Aus

Mögliche Ursache

kein Strom in der Steckdose, Hei-
zungsnotschalter ist abgeschaltet

kein Strom in der Steckdose, 
Sicherung im Stromverteilerkasten 
ist abgeschaltet
Schukostecker des IHS 2000 B ist nicht 
oder nicht richtig eingesteckt

Abhilfe

• Heizungsnotschalter einschalten
• Sicherung einschalten
• Schukostecker richtig einste-

cken

 Brenner zeigt keine   
 Funktion Leuchtdiode   
 Ein

Bei Inbetriebnahme, Schaltkontakt 
der Zeitschaltuhr auf Stellung Mond 
(Absenkbetrieb), dadurch ist der 
Sollwertsteller Raumtempera-
tur Tag außer Betrieb

• Taste 15 von Bedienteil um-
schalten auf Tag

Fehler

 Nach dem Einschalten   
 des Hauptschalters läuft  
 das Gebläse sofort an

Steuergerät ist defekt • Steuergerät austauschen

 Zündung ist nur ganz   
 kurze Zeit in Betrieb,   
 Brenner kann Fehler 5   
 und 13 anzeigen

Masseanschluss von Dosierpum- 
pe oder Gebläse

• Anschlusskabel und Stecker der 
Dosierpumpe überprüfen, ggf. 
austauschen

• Anschlusskabel des Gebläses 
überprüfen, ggf. austauschen

• Aus richtigen Sitz der Steckera-
bdeckung an Dosierpumpe 
achten

 Brenner rußt Brenner brennt mit Luftmangel • Verbrennungsluftförderer 
(Gebläse) und Blechluftvertei-
lerkasten auf Verschmutzung 
überprüfen, ggf. reinigen. (Beim 
Zusammenbau auf Dichtheit der 
Brennerfronttüre achten!)

• Brennertopf auf Verschmutzung 
überprüfen, ggf. reinigen

• Luftlöcher im Brennertopf auf 
freien Durchgang überprüfen, 
ggf. durchstoßen, die unterste 
Lochreihe (Durchmesser 1,8 
mm) ist dabei besonders wichtig

• Wärmetauscher auf Verschmut-
zung überprüfen, ggf. reinigen

• Brennereinstellung überprüfen, 
ggf. optimieren

 Brenner rußt    
 (Fortsetzung)

Brenner ist luftseitig undicht, 
Flamme pulsiert in der Vorheiz- 
phase

• Undichte Stelle bei laufendem 
Gebläse und herausgezogenem 
Brenner mit Feuerzeug suchen 
und abdichten. Danach Bren-
nertopf und Wärmetauscher auf 
Verschmutzung überprüfen, ggf. 
durchstoßen, die unterste Loch-
reihe (Durchmesser 1,8 mm) ist 
dabei besonders wichtig 

• Brennereinstellung überprüfen, 
ggf. optimieren



35BRAUN | Satellit TV 15 B /  
Junior B mit IHS 2000 B 

13	Konformitätserklärungen
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13	Konformitätserklärungen
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14 Technische Datenblätter / Energielabel

Bitte beachten Sie!

Das Energielabel ist nur gültig, wenn die 
folgenden BRAUN-Komponenten zu einer 
Einheit montiert werden:

78802474 Öl-Heizeinsatz Junior B
78802662 Einschubbrenner IHS 2000 B 6 kW
78802619 Bedienteil RT 2001
78802710 Doppelrohr-T-Stück
78802735 Heizgaszug M1
78802724  Nachrüstsatz-Abschirmblech
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14 Technische Datenblätter / Energielabel

Bitte beachten Sie!

Das Energielabel ist nur gültig, wenn die 
folgenden BRAUN-Komponenten zu einer 
Einheit montiert werden:

78807359 Öl-Heizeinsatz Satellit TV 15 B 
78802663 Einschubbrenner IHS 2000 B 9 kW
78802619 Bedienteil RT 2001
78802710 Doppelrohr-T-Stück
78802735 Heizgaszug M1 oder alternativ
78802669 Heizgaszug M2
78802724  Nachrüstsatz-Abschirmblech
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14 Technische Datenblätter / Energielabel

Bitte beachten Sie!

Das Energielabel ist nur gültig, wenn die 
folgenden BRAUN-Komponenten zu einer 
Einheit montiert werden:

78807359 Öl-Heizeinsatz Satellit TV 15 B 
78802664 Einschubbrenner IHS 2000 B 12 kW
78802619 Bedienteil RT 2001
78802710 Doppelrohr-T-Stück
78802669 Heizgaszug M2
78802724  Nachrüstsatz-Abschirmblech
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Hiermit wird bestätigt, dass durch die
Einbaufirma: ...................................................................................................................................................
im Gebäude des 
Gebrauchsnehmers: .......................................................................................................................................
ein vollautomatischer BRAUN-Öl-Heizeinsatz mit IHS 2000 B vom

 Typ: Junior B    Satellit TV 15 B 
	 	 (Zutreffendes	bitte	ankreuzen)

 Nennleistung: .............. kW 
 Serien-Nr.: ....................
 Baujahr: ....................
eingebaut wurde.
Der Einbau erfolgte nach den derzeit gültigen technischen Richtlinien.

Am .......................... wurde dem Gebrauchsnehmer .......................................................................
die gesamte Anlage in einwandfreiem Zustand unter gleichzeitiger Aushändigung der Aufstell- und 
Bedienungsanleitung übergeben. Die Hinweise zur Inbetriebnahme wurden berücksichtigt. Hierbei 
wurde die gesamte Anlage in Funktion und Betrieb der oben genannten Person erklärt.

Bemerkungen: ..................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................

...................................................... .............................................................................

Ort, Datum Firmenstempel, Unterschrift 

 ............................................................................

 Unterschrift des Gebrauchsnehmers

 Rußzahl (α)

 Öldurchsatz  ml/min

 CO  ppm

 Abgastemperatur  °C

 Lufttemperatur  °C

 CO2-        O2-Gehalt %

 Kaminzug  Pa

 Abgasverlust  %

IHS 2000 B 

Poti Luft         

Poti Öl

Folgende	Kontrollen,	Kennzeichnungen	und	Einstellungen	wurden	vorgenommen:

15 Übergabeprotokoll
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16 Technische Angaben Feuerungsanlagen




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16 Technische Angaben Feuerungsanlagen




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